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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Her Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verordnungsblatt des

Halkeſche Reueßte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volks wirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle o G
Fernſprecher 312

Magiſtrats zu Halle a H
ne

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Rerſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thürin gen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die hentige Nummer nmfaßt 12 Seiten

Prozeß Lechert Lühow
Berlin 7 December

Je länger der Berliner Senſationsprozeß dauert deſto mehr
wächſt das Jntereſſe an den Enthüllungen welche er im Gefolge
hat und deſto mehr ſteigert ſich die Spannung ob es wohl ge
lingen wird die wahren Schuldigen zu ermitteln Mit Leckert
und v Lützow beſchäftigt ſich die Oeffentlichkeit nur noch wenig
kein Menſch iſt darüber im Zweifel daß ſie untergeordnete Sub
jekte Marionetten geweſen ſind in den Händen des Kommiſſars
v Tauſch der wie bereits in der vorigen Nummer ausgeführt
wurde gleichfalls Nichts weiter ſein dürfte als ein Werkzeug in
der Hand eines Jntriguanten oder auch mehrerer ſolcher Viel
leicht ſind die letzteren mit einander verwandt

Zunächſt muß betont werden daß v Lützow ſein in der vorigen
Nummer ds Blts mitgetheiltes Geſtändniß vor einem Seelſorger
der ihn beſchwor die reine Wahrheit zu ſagen wiederholt hat
Es wurde an dieſer Stelle bereits darauf hingewieſen daß das
Geſtändniß durchaus wahrſcheinlich klingt

Was die Nachforſchungen nach den Hintermännern des Tauſch
anbelangt ſo läßt ſich darüber gar Nichts ſagen man kann höchſtens
Vermuthungen hegen und es iſt mindeſtens zweifelhaft ob man
die wahren Schuldigen jemals ermitteln wird

Daß der deutſche Botſchafter in Wien Graf Eulenburg von
jeden Verdachte frei iſt dürfte jetzt nachdem er ſelbſt an Gerichts
ſtelle ausgeſagt hat außer allem Zweifel ſtehen

Jm Vorwärts ſtellt Jemand ſein Zeugnſß für die Behauptung
zut Verfügung daß der berüchtigte Normann Schumann während
des Buſchoff Prozeſſes Beziehungen zum Grafen Walderſee
unterhalten hat Thatfächlich hat jener dunkle Ehrenmann ſich der
Beziehungen mit Walderſee ſeit Jahren gerühmt uud Briefe von
Letzteren ob echte mag dahingeſtellt bleiben vorgezeigt

Jn der Tägl Rundſch läßt der Redakteur der dem Fürſten
Bismarck völlig ergebenen Deutſch Ztg eine Erklärung erſcheinen
worin es u a heißt die politiſche Polizei ſei bismarckfreundlich
während Herrn v Marſchall vorgehalten werden müſſe daß er mit
Vorliebe jüdiſche und engliſche Korreſpondenten empfange Tauſch
ſt wie bemerkt ſein mag ein enragirter Bismarckianer

Jn einem Blatte wird darauf hingewieſen daß Normann
Schumann ſ 3 unbedingt Beziehungen zu Friedrichsruh gehabt
haben müſſe denn die beiden von ihm veröffentlichten Artikel über
den Miniſter v Bötticher und den Welfenfonds können nur aus
Friedrichsruh ſtammen weil die einſchlägigen Verhältniſſe Niemand
anders bekannt waren als dem Fürſten Bismarck

Ueber den weiteren Verlauf des Prozeſſes laſſen wir nach
ktehenden Spezialbericht folgen

Vierter Tag der Verhandlung

Der Andrang des Publikums unter dem die Damenwelt heute faſt
gänzlich fehlt iſt heute ein ganz furchtbarer ſo daß die Gerichtsdiener alle
Mühe haben die Orduung aufrecht zu erhalten Auf der Zeugenbank ſieht
man wiederum den Staatsſetretär Freiherrn v Marſchall den Prinzen
lerander v Hohenlohe den Wirkl Legations Rath Dr Hammann den

deutſchen Botſchafter in Wien Grafen Philipp Eulenburg den Kriminal
kommiſſar v Tauſch u ſ w
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Die Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

7 FortſetzungMan hat zuweilen ein Vorgefühl welches nicht täuſcht
ſchloß ſie den Bericht als ich dieſem Menſchen ins Auge ſah
wußte ich daß er mein Feind iſt und ich fürchte mir ſteht
Uebles durch ihn bevor wenn wir der Gefahr nicht ernſtlich
ntgegenarbeiten

Der Mann von dem Du ſprichſt beunruhigt mich wenig
aber was ſoll ich davon denken daß Du den Alten Stunden
lang allein zu laſſen anfängſt und ihn offenbar vernach
läſſigſt fuhr Robert zornig auf Wo warſt Du denn von
fünf bis halb ſieben Uhr Bei der Mutter bliebſt Du doch
kaum zehn Minuten Weißt Du nicht daß die größte Gefahr
darin beſtände ſein Wohlwollen zu verſcherzen Haſt Du
Dir etwa eine ſentimentale Thorheit in den Kopf geſetzt jetzt
wo es gilt alle Gedanken nur auf einen Punkt zu konzen
triren und Kaltblütigkeit und Ueberlegung zu bewahren Das
wäre ſchlimm Jch habe Dich bisher für ein kluges ehrgeiziges
ſtarkes Mädchen gehalten nun will ſich mir faſt die Befürchtungaufdrängen daß S auch zu den einfältigen Gänschen gehörſt

die nicht leben können ohne ihre kleine Liebesidylle

Was fällt Dir ein in ſolchem Tone mit mir zu reden
entgegnete ſie hochmüthig Das Recht mich zu bevormunden
gebe ich Dir nicht Wenn mein Herz jemals ſpricht ſo wird
es ſich um kein kindiſches Spiel um keine flüchtige Schwärmerei
handeln ſondern um eine Liebe die mein ganzes Leben aus
füllt der ich alles opfere für die ich hingebe was ich bin
und was ich habe Wenn mich eine tiefe wahre Leidenſchaft
erfaßt dann verſuche nicht mir hemmend in den Weg zu treten
das wäre eben ſo vergebliche Mühe als wenn Du ſchäumende
Wildwaſſer aufhalten wollteſt

Nachdruck verboten

Der Präſident Landgerichts Direktor Rösler eröffnete gegen 9 Uhr
Vormittags wiederum die Sitzung mit dem Bemerken Jch habe in einigen
Zeitungen geleſen die Sitzung ſei von Freitag auf heute vertagt worden
um dem Gerichtshof und der Staatsanwaltſchaft Zeit zu geben das
Beweismaterial zu ſichten Jch bemerke daß dies unrichtig iſt es hat am
Sonnabend deshalb keine Verhandlung ſtattgefunden weil einige Mitglieder
des Gerichtshofes an dieſem Tage verhindert waren

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jch theile mit daß der deutſche Botſchafter
am öſterreichiſchen Hofe Graf Philipp zu Eulenburg an mich telegraphirt
hat er wolle nach Berlin kommen um ſich als Zeuge vernehmen zu
laſſen Herr Graf Eulenburg iſt bereits erſchienen ich beantrage
denſelben zu vernehmen Außerdem hat mich Herr Oberſtlieutenant
Gaede gebeten im Jntereſſe der Beamte des Königlichen Literariſchen
Bureau s ihm zu geſtatten eine Erklärung zu verleſen Jch erſuche
den hohen Gerichtshof Herrn Oberſtlieutenant Gaede zu geſtatten die Er
klärung verleſen zu dürfen Präſ Jch gebe Herrn Oberſtlieutenant
Gaede ſehr gern das Wort Oberſtlieutenant Gaede verlieſt eine Er
klärung die dahin geht 1 die Vernehmung von Beamten des Königl
Literariſchen Bureaus geſchah nicht weil das Kriegsminiſterium dieſe Be
amten im Verdacht hatte ſondern weil man glaubte dadurch den Urheber
der Depeſche in den Münchener Neuſten Nachrichten zu erfahren 2 die
Quittung des Herrn Kuckutſch hielten wir von vornherein für gefäölſcht die
Einleitung eines ſtrafgerichtlichen Verfahrens hat aber das Kriegs
miniſterium unterlaſſen da es den Thäter nicht feſtſtellen konnte Ober
ſtaatsanwalt Jch theile ſerner mit daß ich auch den Chefredakteur des
Berliner Tageblatts Dr Arthur Levyſohn als Zeugen geladen habe Das
Berliner Tageblatt brachte im Monat Oktober die Nachricht daß der An
geklagte Leckert im Auswärtigen Amt empfangen worden ſei Herr
Dr Levyſohn ſoll nun Auskunft geben von wem dieſe Nachricht ſtammt
Außerdem bemerke ich daß ich geſtern in der Staatsbürger Zeitung ge
leſen habe es könnte der Beweis geführt werden daß das Auswärtige
Amt hinter verſchiedenen Skandalartikeln ſtehe Jch bemerke nun daß
bisher auch nicht der geringſte Verſuch gemacht worden iſt dieſe Be
hauptungen unter Beweis zu ſtellen Jm Jntereſſe der Aufklärung der
Sache erſuche ich den Herrn Vertheidiger des Angeklagten Berger event
Anträge zu ſtellen Vertheidiger RA Glatzel Daß das Anus
wärtige Amt hinter Skandalartikein ſtehe wird diesſeits durchaus
nicht behauptet Dagegen will ich unter Beweis ſtellen daß der Verdacht
der Herr Miniſter v Köller könnte eine Jndiskretion begangen haben
eine gewiſſe Rechtfertigung hatte Jch behaupte zunächſt daß die betreffende
Minnſterſitzung am Sonntag Mittag ſtattgefunden und die Depeſche Montag
früh in den Münchener Neueſten Nachrichten geſtanden hat Durch die
Mittheilung des A Hirth die Depeſche rühre von einem Münchener
Herrn her mußte ſich dieſer Verdacht nur noch beſtärken da es bekannt iſt
daß Herr Miniſter v Köller in München einen Jugendfreund hat Jch
beantrage daher den Herrn Miniſter v Köller als Zeugen zu laden
Staatsſekretär v Marſchall Jch bemerke hierzu daß nachdem es gelungen
war den Urheber der Nachricht der Münchener Neueſten feſtzuſtellen ich
mich ſofort zu dem Herrn Kriegsminiſter v Bronſart begab um dieſen
davon zu benachrichtigen Jch ſagte Herrn v Bronſart daß der Verdacht
auf Herrn v Köller von dem Kriminalkommiſſar v Tauſch herrührt Herr
v Bronſart ſagte mir daß nun ſein Verdacht bezüglich des Herrn
v Köller vollſtändig beſeitigt ſei Oberſtaatsanwalt Nach dieſer
Erklärung des Herrn Staatsſekretärs halte ich den Beweisantrag des
Herrn Vertheidigers für überflüſſig Verth Für die Strafzumeſſung
dürfte doch eine Klarlegung der Sache nothwendig ſein Oberſtaats
anwalt Dieſer Anſicht des Herrn Vertheidigers kann ich nicht zuſtimmen
da die Anklage gegen den Angeklagten Berger nicht aus 187 ſondern aus
s 186 des Straf Geſetzbuches erhoben iſt Der Vertheidiger hält ſeinen
Antrag aufrecht und beantragt einen Gerichtsbeſchluß Der Präſident
bemerkt daß der Gerichtshof ſich einen Beſchluß hierüber vorbehält

Nunmehr tritt wiederum der Schriftſteller Kuckutſch vor und bemerkt
mit bewegten Worten Er danke dem Herrn Oberſtlieutenant Gaede für

ſeine Erklärung er habe aber die große Beſorgniß daß noch mehr ge
fälſchte Quittungen von ihm im Umlauf ſeien Er erſucht den hohen
Gerichtshof deshalb Nachforſchungen anzuſtellen Der Präſident be
merkt dem Zeugen daß dies nicht Sache des Gerichtshofes ſei

Es ſoll nun der Botſchafter Graf Philipp Eulenburg vernommenwerden Auf Antrag des Oberſtaatsanwalts fordert der Präſident den

Kriminalkommiſſar v Tauſch auf während der Vernehmung des Bot
ſchafters den Saal zu verlaſſen Der Botſchafter Graf Eulenburg be
kundet Er habe den Kriminalkommiſſar v Tauſch in Abazzia kennen ge
lernt Er habe ihn alsdann in Stettin und in Venedig wiedergeſehen
Seine Beziehungen zu v Tauſch ſeien lediglich geſellſchaftliche t er
habe niemals in Korreſpondenz mit v Tauſch geſtanden Eines Tages
im Monat Oktober habe er von v Tauſch einen Brief erhalten in dem
ein Zeitungsblatt ſteckte Er habe aber den Jnhalt der ihm über
ſandten Zeitung für ſo gleichgültig gefunden daß er dieſelbe
ſoweit ihm erinnerlich in den Papierkorb geworfen habe Auf
die Frage des Vertheidigers Rechts Anwalt Schmilinsky ob
v Tauſch ihm mitgetheilt habe daß der Artikel von v Lützow ſei bezw
daß der Artikel aus dem Auswärtigen Amte ſtamme bemerkte der Bot
ſchafter Er erinnere ſich nur noch dunkel des geſammten Vorganges
er glaube aber nicht daß dies ihm mitgetheilt worden ſei Verth A
Lubſceynsfi Haben Sie dem Kriminaltommiſſar v Tauſch einmal geſagt
er ſolle Jhnen wenn er etwas Jntereſſantes habe dies ſchicken Graf
Eulenburg Jch erinnere mich nicht dies dem v Tauſch geſagt zu haben
Verth Herr v Tauſch hat behauptet er ſei Jhnen zu Dank verpflichtet
geweſen Graf Eulenburg Das kann ſein ich habe es bewirkt daß
ihm von Allerhöchſter Stelle eine Ordensauszeichnung verliehen wurde
Es wird nun Kriminalkommiſſar v Tauſch in den Saal gerufen Präſ
Herr v Tauſch Sie ſagten Sie haben den erſten Artikel in der Welt
am Montag für dumm und lächerlich gefunden v Tauſch Das iſt
richtig Präſ Und trotzdem hielten Sie den Artikel für ſo intereſſant
daß Sie denſelben dem Herrn Botſchafter einſandten v Tauſch
Jch hielt den Artikel für intereſſant wegen ſeiner Provenienz
weil ich der Ueberzeugung war daß der Angeklagte Leckert
Hintermänner hat dieſe Ueberzeugung habe ich noch heute Jch habe z
ſchon deshalb dem Herrn Botſchafter den Artikel überſandt um zu
weiſen daß das Mißtrauen das das Auswärtige Amt gegen mich hat
grundlos iſt Staatsſekretär Frhr v Marſchall Jch bemerke darauf
daß das Auswärtige Amt gegen den Zeugen kein Mißtrauen hat
v Tauſch Der Herr Staatsſekretär hat geſagt daß er der politiſchen
Polizei ſeit 4 Jahren keinen Auftrag gegeben hat v Marſchall
Allerdings ſeitdem wir erfahren hatten daß die politiſche Polizei Ver
trauensmänner à la Normann Schumann hat konnten wir zu der politiſchen
Polizei kein Vertrauen mehr haben Oberſtaatsanwalt Haben Sie
von der Ueberſendung des Artikels der Welt am Montag Jhrem
direkten Vorgeſetzten dem Herrn Polizeipräſidenten Mittheilung gemacht
v Tauſch Nein Oberſtaatsanwalt Weßhalb thaten Sie das nicht
es war das doch eine dienſtliche Angelegenheit v Tauſch Jch habe
die Sache nicht als eine dienſtliche aufgefaßt Oberſtaatsanwalt Haben
Sie dem Herrn Polizeipräſidenten von der gefälſchten Quittung mit dem
Kukutſch Mittheilung gemacht v Tauſch Das weiß ich nicht
Oberſtaatsanwalt Aber ich weiß daß Sie das nicht gethan haben und zwar von
dem Herrn Polizeipräſidenten ſelbſt Jch frage Sie nun ſind Sie inzwiſchen
ermächtigt worden oder haben Sie gar den Befehl erhalten heute den
Namen des Vertrauensmanns zu nennen der Jhnen die Nachricht über
brachte daß Herr v Huhn der Verfaſſer des Artikels in der Köln Zig
über Flügel Adjntantenpolitik ſei v Tauſch Jawohl Oberſtaats
anwalt Dann fordere ich Sie auf den Namen des Vertrauensmannes
zu nennen v Tauſch Dieſer Vertrauensmann iſt der Journaliſt
Staerk Bewegung im Zuhörerraum Oberſtaatsanwalt Herr
Journaliſt Staerk hat mich geſtern Abend in meiner Wohnung aufgeſucht
mir eine längere Erklärung abgegeben und mich gebeten die ihm ſehr
peinliche Zeugenvernehmung zu erſparen Jch habe dem Staerk jedoch

fallen Die Pfeile Deines Spottes prallen an mir ab ohne
mich zu verwunden

Gut brechen wir davon ab erwiderte er einlenkend
Jch wollte Dich nur warnen denn gerade Du mit Deinem

heißen Blut und eigenſinnigen Kopf könnteſt leicht in eine
Falle laufen die man vielleicht jetzt dem ſchönen armen
Mädchen und ſpäter der reichen Erbin ſtellt Alſo theile mir
nochmals Deine Beobachtungen mit Jch werde verſuchen Dir
nun mit größerer Aufmerkſamkeit als früher zuzuhören

Sie wies auf ein kleines in der Ecke ſtehendes Sopha und
bald waren die Geſchwiſter in leiſes eifriges Geſpräch ver
tieft

Unterdeſſen ſtand Alfeld aufrecht auf ſeinem Lager und
ſtarrte mit irrem ſcheuem angſterfülltem Blick in alle Winkel
des unheimlichen Schlafzimmers Er hatte wieder eine ſeiner
furchtbarſten Nächte Alte Erinnerungen zogen quälend an
ihm vorüber und geſtalteten ſich zu Halluzinationen Das fahle
Mondenlicht ſchimmerte durch die ſchlechten fadenſcheinigen Vor
hänge und warf glänzende Reflexe auf die Bettdecke und den
Fußboden Rings um den kranken einſamen Mann begann
ſich alles zu beleben Er meinte flüſternde Stimmen dicht an
ſeinem Ohr zu vernehmen die mit grauenhafter Deutlich
keit Scenen aus ſeiner Vergangenheit beſprachen Aus
dem zerſprungenen Spiegel winkte ihm eine dunkle
ſchattenhafte Geſtalt deren Züge er nicht erkennen
konnte und die ihm trotzdem wohl bekannt war denn mit
heiſerer Stimme einen Namen murmelnd verbarg er das Ge
ſicht ſchaudernd in den Händen um ſogleich wieder entſetzt um
ſich zu blicken Jn allen Ecken regte es ſich kroch an ihn
heran flatterte wie mit Fledermausflügeln um ſein Haupt und
während ihm der Angſtſchweiß von der Stirn perlte während
alle ſeine Sinnesorgane den gräßlichſten Jlluſionen unterworfen ſ die Schränke riß den Jnhalt heraus

ihrer zu erwehren Die Viſionen ließen ſich nicht bannen wie
grinſende Dämonen umringten ſie ihn und immer phantaſtiſchere
Bilder tauchten vor ihm auf zerfloſſen in blutrothen Nebel
und entſtanden aufs neue

Dieſer aufregende Zuſtand war nun nicht länger zu er
tragen doch um ſeine Schrecken zu verſcheuchen gab es ja
ein unfehlbares Rettungsmittel und er brauchte nur die Hand
danach auszuſtrecken Aber was war denn das Da lehnten
immer noch die alten in Schweinsleder gebundenen Folianten
allein was er ſuchte befand ſich nicht mehr hinter ihnen
Und er hatte es vor wenigen Stunden noch ſelbſt dort ver
borgen Das wußte er gewiß Das konnte keine Einbildung
ſein Sein Schatz ſeine Lebenselixir war ihm geſtohlen

Jmmer näher rückten jedoch die furchtbaren Geſtalten immer
lauter ſeufzte ſtöhnte jammerte es um ihn her Flüche und
Gebete zuweilen unterbrochen von Schreien der Verzweiflung
oder dem markerſchütternden ſchrillen Lachen des Wahnſinns
glaubte er zu vernehmen und er preßte die zitternden Hände
an die Ohren doch es nützte nichts Die Stimwen klangen
wie aus weiter Ferne herüber wurden aber dennoch immer ge
waltiger und durchdringender ſie tönten wie die Poſaunen des
Weltgerichts Herr vergieb uns unſere Schuld ſtammelte
Alfeld mit ſchreckensbleichen Lippen aber er verſtummte ſo
gleich es ſchien ihm als ſchlöſſe eine eiſige Hand ſeinen Mund
Die Zeit des Betens war vorüber für ihn Er griff nach
der Klingel wagte ſie jedoch nicht zu berühren Ein förmlicher
Verfolgungswahn hatte ſich ſeiner bemächtigt Bei dem Ge
danken ſeine Pflegerin könne kommen packte ihn tödtliche
Angſt Selbſt wollte er nach dem Morphium ſuchen Er
ſtand auf warf haſtig den Schlafrock über und begann mit
ſchlotternden Knieen durch das Zimmer zu wandern öffnete

doch vergebens Be
wurden war er ſich dennoch des Krankhaften dieſer falſchen ſtohlen wimmerte er zwiſchen ſinnloſen Wuthausbrüchen vor

Laſſen wir alſo dieſes len vollſtändig bewußt verſuchte aber vergebens ſich ſich hin und fing doch das aufgeregte fieberhafte Suchen von
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Seite 2 MittwochZeche daß ſeine Vernehmung wohl nothwendig werden wird und habe ihn

halb auch als Zeugen beſtellt Präſ de v Tauſch haben Sie
dem Berliner Tageblatt die Nachricht r ß Leckert im Auswärtigen
Amte empfangen worden ſei v Tauſch Nein Jch hatte dienſtlich in
der Redaktion des Berliner Tageblattes zu thun und habe dabei mit Herrn
Dr Levyſohn auch über den Artikel in der Welt am Montag geſprochen
Herr Dr Levyſohn fragte mich wer denn eigentlich die Herren Leckert und
v Lützow ſeien Ich ſagte dem Herr Dr Levyſohn u daß Leckert
Manöver Berichterſtatter der Täglichen Rundſchau und des Breslauer
GeneralAnzeiger ſei und daß dieſer einen Gewährsmann haben müſſe
Verth A Dr Lubſeynstki Haben Sie einmal politiſche Artikel inſpirirt

v Tauſch Politiſche Artikel niemals Verth Nennen Sie es nicht
politiſche Artikel wenn Sie über das Befinden Sr Majeſtät des Kaiſers Artikel
veranlaßt haben v Tauſch Das habe ich niemals gethan Verth

Nennen Sie es auch nicht politiſche Artikel wenn Sie gegenJhren Vorgeſetzten den

Grafen Stillfried Artikel veranlaßt haben v Tauſch Auch das habe ich
niemals gethan Nunmehr wird der Chef Redakteur des Berliner Tage
blatts Dr Arthur Levyſohn als Zeuge vernommen Dieſer bekundet auf
Befragen des Präſidenten Jch habe den Artikeln betreffs der Welt am
Montag ſo wenig Bedeutung beigelegt daß ich von denſelben im Berliner
Tageblatt gar keine Notiz genommen habe Ich habe aber Herrn v Tauſch
der zu mir in ir end einer Angelegenheit auf die Redaktion kam gefragt
wer Leckert und Lützow ſeien v Tauſch hat mir darauf u a mitgetheilt
daß Leckert im Auswärtigen Amt empfangen werde Da dies v Tauſch
mit vollſter Beſtimmtheit ſagte ſo nahm ich keinen Anſtand den be

treffenden Artikel zu bringen Herr v Tauſch hat verſchiedentlich mit mir
über Politik geſprochen und ſich in einer Weiſe über die Regierung ins
beſondere ſ Zt über das Miniſterium Caprivi geäußert daß mir dieſe

Sprache von einem Beamten ſehr ſonderbar vorkam Jch gewann ſelbſt
den Eindruck v Tauſch wolle mich provoziren Nachdem ich nun die
Stellung des v Tauſch erfahren habe gewinnt es den An
ſchein als wollte er das Berliner Tageblatt beeinfluſſen Wenn dem
ſo iſt ſo iſt Herr v Tauſch nicht auf ſeine Rechnung gekommen

Staatsſekretär v Marſchall Jch kann das was Herr Dr Levyſohn
bekundet nur beſtätigen Nachdem der betreffende Artikel im Berliner
Tageblatt erſchienen war begab ich mich zu Herrn D Levyſohn um ihn
nach der Quelle der Nachricht daß Leckert im Auswärtigen Amt em
pfangen werde zu ſagen Herr Dr Levyſohn gab mir keine beſtimmte
Auskunft aus ſeiner Antwort konnte ich aber entnehmen daß ſeine Quelle
Herr v Tauſch ſei Es wird darauf v Tauſch der auch während der

e des Dr Levyſohn den Saal verlaſſen mußte hinein
rufen

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jch habe längſt vorausgeſehen daß ich
in die Lage kommen werde einen verhängnißvollen Antrag zu ſtellen
Dieſe Nothwendigkeit iſt jetzt eingetreten ch beantrage den
Zeugen Kriminal Kommiſſar von Tauſch wegen Ver
dachts des wiſſentlichen Meineids zu verhaftenGroße allgemeine Bew ung Der Gerichtsho zieht ſich zur
Berathung zurück Der Praſtdent konferirt mit dem Oberſtaatsanwalt

Alsdann bemerkt der Präſident Herr v Tauſch ich frage Sie nun noch
einmal haben Sie zu Herrn Dr Levyſohn geſagt Leckert wird im Aus
wärtigen Amt empfangen v Tauſch Nein das habe ich beſtimmt
nicht geſagt Jch Habe noch zu dem Geh Regierungsrath Mahl geſagt
daß der Artikel im Berliner Tageblatt falſch ſei Präſ Sie be
ſtreiten alſo Herrn Dr Levyſohn eine ſolche Mittheilung gemacht zu
haben v Tauſch Jawohl Präſ Jhre Vernehmung iſt nunmehr
abgeſchloſſen wenn Sie Jhr Zeugniß in irgend einer Weiſe abändern
wollen dann iſt jetzt die höchſte Zeit v Tauſch Jch habe nichts ab
zuändern ich habe iu allen Dingen die reine Wahrheit geſagt Präſ
Dann verkünde ich folgenden Beſchluß Der Gerichtshof hat be
jchloſſen den Zeugen Kriminalkommiſſar v Tauſch weil
er des wiſſentlichen Meineids dringend verdächtig iſt in

n Haft zu nehmen v Tauſch Jch ſchwöre bei Gott
ß ich die Wahrheit gros habe Präſ Es ſteht Jhnen frei gegen

dieſen Beſchluß ſich bei dem Königl Kammer Gericht zu beſchweren
Gerichtsdiener Herr Kriminalkommiſſar v Tauſch iſt in Unterſuchungshaft
ſche dren Zwei Gerichtsdiener fordern Herrn v Tauſch auf ihnen zu

lgen
Es wird danach Hauptmann a D Hönig als Zeuge vernommen Jch

bin ſeit langer Zeit Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung und habe nie
mals ein Hehl daraus gemacht daß ich den Artikel geſchrieben habe
Wenn Herr v Tauſch zu mir gekommen wäre und mich danach gefragt
denn hätte ich nicht einen Augenblick angeſtanden mich als Verfaſſer zu
nennen zumal wenn er in amtlicher Eigenſchaſt zu mir gekommen wäre
Jm Uebrigen hätte es Herrn v Tauſch ſchon ſeit Anfang April bekannt
ſein müſſen daß ich der Verfaſſer bin Herr Eugen Richter hat dies zu
dieſer Zeit ſchon in der Freiſinnigen Zeitung veröffentlicht und die
Zeitungen haben dies ſämmtlich abgedruckt Ich verlange doch daß die
politiſche Polizei derartige Dinge lieſt Auf Befragen des Freiherrn
v Marſchall verneint der Zeuge vom Auswärtigen Amt irgend eine An
deutung zu dem Artikel bekommen zu haben Ebenſo verneint der Zeuge
auf Befragen des Oberſtlieutenants Gaede von dem Kriegsminiſterium
irgendwie Material zu dem Artikel erhalten zu haben Eine
fernere Zeugin iſt das Fräulein Wenk Sie habe vielfach mit
v Lützow verkehrt Zunächſt habe ſie den Namen Kuckutſch ſchreiben
ſollen v Lützow habe jedoch im letzten Augenblick ſeine diesbezüglicheAnſicht geändert und einen Hausdiener mit der Unterſchrift des Kolnent

Kuckutſch beaufiragt da Herr v Tauſch die Handſchrift eines Mannes
wolle v Lützow ſei mehrfach mit Herrn v Tauſch im Café einmal auch
in einem ſolchen vor dem Potsdamer Thore mit Kuckutſch zuſammen
gekommen v Lützow habe oftmals den Wunſch geäußert ſeine Stellung
als Polizeiagent aufgeben zu können Er wollte das ſofort thun wenn
er eine einträgliche Stellung als Journaliſt erhielte Umſtände zwängen
ihn aber Herrn v Tauſch ferner Dienſte zu leiſten Ein fernerer Zeuge
iſt Jonrnaliſt Stärk Er ſei eines Tages zu Herrn v Tauſch gerufen
worden Dieſer fragte ihn zunächſt nach ſeinen Perſonalien und drang
alsdann in ihn ihm Nachrichten über Verfaſſer von gewiſſen Zeitungs
artikeln zu gebeu Er habe anfänglich dieſe Zumuthung abgelehnt Herr
v Tauſch habe aber derartig in ihn gedrungen daß er befürchtete wenn
er dieſem nicht zu Willen ſei ſo werde er ſeine des Zeugen
Ausweiſung bewirken Er ſei nämlich Oeſterreicher Er habe
ſich ſomit in einer Zwangslage befunden Zu uuehrenhaften
Dingen habe er ſich niemals gebrauchen laſſen insbeſondere habe er
Herrn v Tauſch niemals Spionendienſte geleiſtet Oberſtaatsanwalt
Hat Sie Herr v Tauſch nicht auch veranlaßt ſich auch Zutritt im Aus
wärtigen Amt zu verſchaffen Zeuge Allerdings ich habe dies aber
nur in meiner Eigenſchaft als Mitarbeiter des Berliner Tageblatts gethan

Oberſtaatsanwalt Wurden Sie vom Auswärtigen Amt empfangen
Zeuge Jawohl eine Zeitlang Staatsſekretär v Marſchall Jſt

dem Zeugen bekannt daß er im Auswärtigen Amt nicht mehr empfangen
wurde als man dort erfuhr daß er Beziehungen zu Herrn v Tauſch
unterhielt Zeuge Das iſt mir nicht bekannt Staatsſekretär
v Marſchall Der Zeuge wollte ſelbſt von mir empfangen werden ich
habe das aber ſchon aus dem Grunde abgelehnt weil ich zu dem Herrn
nicht das nöthige Vertrauen hatte Er hat ſich alsdann in ſehr auffälliger
Weiſe an den Geh Legationsrath v Holſtein herangedrängt an denſelben

rn der ſeiner Zeit in gewiſſen Blättern ſo heftig angefeindet wurde
ließlich wurde er doch einige Zeit von Dr Hammann empfangen Die

neuem an Er ging weiter in das nächſte Gemach eine
kleine mattflackernde Lampe tragend Unheimliche Schatten
huſchten über die Dielen jeder Gegenſtand ſchien in dieſer Be
leuchtung eine ſeltſame fratzenhafte Geſtalt anzunehmen Halb
laut vor ſich hinſprechend und oft in jähem Schreck aufſtöhnend
ſchwankte der alte Mann ſelbſt einem grauenvollen Phantom
gleichend vorwärts

Die Geſchwiſter ſaßen immer noch auf dem kleinen Eck
re Sie hatten ſich jetzt verſtändigt und beſprachen eifrig

e letzten Vorgänge Mit einem Male fuhr Natalie empor
und horchte Was waren das für ſchlurfende Schritte Wer
kam da näher ſchleichend und ächzend wie ein durch die ein
ſamen Gemächer wandelnder Jrrgeiſt

Alfeld flüſterte ſie erbebend dem Bruder zu Wir
dürfen hier nicht von ihm gefunden werden Komm Doch nein

ex würde Deine Tritte hören Verbirg Dich in der Fenſter
niſche hinter der Gardine Schnell ſchnell

Gortſezung folgt

e

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
erhaltenen Jnformationen waren aber im Berliner Tageblatt derartig ſchief dar
eſtellt daß ich an Herrn Dr Levyſohn ſchrieb Wenn er ferner Jnformationen
aben wolle ſo ſolle er einen anderen Herrn ins Auswärtige Amt ſchicken

Wirkl Legationsrath Dr Hammann Ich habe ſofort geſehen daß der
Zeuge nicht geeignet war im Auswärtigen Amt empfangen zu werden

er Zeuge hatte ſich auch in einer Weiſe in das Auswärtige Amt ein
gedrängt daß ich Verdacht ſchöpfte Jch ſagte mir Die Art Hinein
drängens ins Auswärtige Amt geht doch über das journaliſtiſche Jntereſſe
hinaus Als ich nun noch von dem Herrn Direklor Dr Mantler hörte
daß ſich Herr Staerk alle Mühe gab dem Wolff ſchen Telegraphen
Bureau eine zu erhalten und von dem Kriminalkommiſſar
v Tauſch aufs Glänzendſte empfohlen worden ſel war für mich der Ring
den Jch wußte nun daß Staerk ein Vertrauensmann des

riminalkommiſſars v Tauſch war und brach in Folge deſſen ſofort die
Verbindung mit ihm ab Präſ Nun ſagen Sie Herr Staerk Sie
hatten von Herrn v Tauſch den Auftrag nach dem Verfaſſer des Artikels
in der Kölniſchen Zeitung zu forſchen Zeuge Jawohl e Sie
haben Herrn v Tauſch angegeben daß v Huhn der Verfaſſer ſei
Zeuge Jawohl Präſ Wie kamen Sie dazu Zeuge Ich wußte
daß Herr v Huhn Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung iſt Präſ
Dies allein genügte Jhnen um gen v Huhn für den Verfaſſer zu
halten Zeuge Jawohl Präſ Sie wiſſen doch wohl daß die
urd Zeitung eine ganze Reihe von Korreſpondenten hat Zeuge

erdings
Dr Arthur Levyſohn bemerkt auf Befragen des Präſidenten Er habe

keine Ahnung gehabt daß der B Staerk in Dienſten des Herrn
v Tauſch geſtanden habe Auf weitere Beweilsaufnahme wird allſeitigverzichtet e beginnen alsdann nach einer kurzen Pauſe die Plädoyers

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Hoher Gerichtshof Wir ſtehen am Ende
eines Prozeſſes von höchſter politiſcher Bedeutung eines Prozeſſes der
insbeſondere in den letzten Tagen reich war an überraſchenden Zwiſchen
fällen an dramatiſchen Scenen Den Gipfelpunkt bildete der heutige
Vormittag an dem die Nothwendigkeit eintrat einen alten bisher be
währten Beamten wegen dringenden Verdachts des wiſſentlichen Mein
eids in die Unterſuchungshaft abzuführen Es iſt kein Zweiſel daß
dieſer Mann eine höchſt gefährliche verhängnißvolle Rolle geſpielt hat
Allein es iſt nicht meine Aufgabe hier ein endgiltiges Urtheil darüber
abzugeben Der Mann wird ſeinem Schickſal nicht entgehen Jetzt ſchon
ein Urtheil abzugeben ſind wir nicht in der Lage es würde das dem
Grundſatz Audietur et alters pars widerſprechen Heute haben wir
es nur mit den Leuten zu thun die hier auf der Anklagebank ſitzen Jch
muß zunächſt bemerken daß außer Dr Plötz und Berger die Ange
klagten nicht ernſt z nehmen ſind Der Angeklagte Föllmer wird es
mir jedenfalls nicht übel nehmen wenn ich zu ſeinen Gunſten anführe
daß er aus Unverſtand gehandelt hat Der Angeklagte Leckert sen
hat das gebe ich zu nur in Wahrnehmung der Intereſſen ſeines
Sohnes gehandelt Die Angeklagten Leckert und Lützow haben
keinerlei politiſche Bedeutung es ſind ganz gewöhnliche
Verleumder Calumniatoren Nun wird man fragen wodurch
gewinnt dieſer Prozeß eine ſo große politiſche Bedeutung Jch
antworte durch die Männer die von dem Angeklagten beleidigt worden
ſind Es iſt in erſter Reihe beleidigt worden der Oberhoſmarſchall Graf
zu Eulenburg Dieſem iſt der größte Vorwurf gemacht worden den
man ſich nur denken kann Es iſt von ihm behauptet worden daß er
ſeinen kaiſerlichen Herrn in der ſchmählichſten Weiſe hintergangen daß er
durch engliſche Einflüſſe veranlaßt den Toaſt des ruſſiſchen Kaiſers ge
fälſcht habe J Weiteren ſind beleidigt Staatsſekretär v Marſchall
der Geheime Legationsrath v Holſtein der Wirkliche Legationsrath
Dr Hammann und andere Beamte des Auswärtigen Amtes Man
könnte nun ſagen Der Zweck des Prozeſſes iſt nicht erreicht denn die
Hintermänner des Leckert und v Lützow ſind nicht zum Vorſchein ge
kommen Jch frage iſt es nicht möglich daß die Angeklagten Leckert und
v Lützow überhaupt keine Hintermänner haben daß ſie nur ganz gemeine
Verleumder ſind Der Prozeß iſt auch nicht geführt worden um die
Hintermänner zu entlarven fondern um feſtzuſtellen daß die erhobenen
Vorwürfe gegen den Grafen Eulenburg und die Mitglieder des Aus
wärtigen Amtes vollſtändig unbegründet ſind Wer ſind denn dieAngeklagten Leckert und v Livew Leckert iſt ein kaum 20 jähriger

junger Mann der noch vor drei Jahren das Gymnaſium beſucht
hat Er iſt alsdann ein halbes Jahr Kaufmannslehrling geweſen
und fühlte ſich ſchließlich berufen Journaliſt zu werden Jch muß ſagen
ich bin der Meinung es gehört etwas mehr Erfahrung und Bildung dazu
um Journaliſt zu ſein Und der Angeklagte von Lützow iſt ein Mann
der vielfach im Leben Schiffbruch gelitten hat und um ſeinen Unterhalt zu
erwerben Vertrauensmann der politiſchen Polizei wurde Jch will damit
keinen Makel auf irgend eine Behörde werfen Die Polizeibehörde iſt im
Jntereſſe der Staatsſicherheit gezwungen ſich Agenten zu bedienen Es
iſt ſelbſt vor einiger Zeit von maßgebender Seite ausgeſprochen worden
daß die Polizeibehörde Vertrauensmänner nicht entbehren könne Es iſt
aber erforderlich mit größter Vorſicht dabei zu Werke zu gehen damit nicht
ſolch verhängnißvolle Ereigniſſe eintreten wie wir ſie hier erlebt haben
Es iſt in den inkriminirten Artikeln der Ausdruck Nebenregierung ge
braucht worden Jch muß ſagen es iſt dies ein geradezu nichtsnutziges
Wort Es ſchließt das im höchſten Grade eine Ehrfurchtsverletzung gegen
Se Majeſtät den Kaiſer ein ja ich ſtehe nicht an zu behaupten daß ich
eigentlich in dieſen Artikeln eine Majeſtätsbeleidigung erblicke Jch habe
bereits im Laufe der Verhandlung hervorgehoben daß von antiſemitiſcher
Seite ſchon vor einigen Jahren in geradezu pöbelhafter Weiſe das Vor
handenſein einer Nebenregierung behauptet wurde Jch habe bisher ver
geblich einen Beweis für die Wahrheit dieſer Behauptung er
wartet Auch nicht der geringſte Verſuch iſt gemacht worden dieſe
Behauptung zu beweiſen Als Urheber der inkriminirten Artikel
ſind zweifellos die Angeklagten Leckert und v Lützow anzuſehen Leckert
behauptete zunächſt ſein Gewährsmann ſei ein Beamter des Auswärtigen
Amts ja er Leckert werde ſogar von dem Freiherrn v Marſchall
empfangen Später ſagte Leckert ſein Gewährsmann ſei nicht im Aus
wärtigen Amt ſondern ein Beamter einer anderen Behörde etwa ein
Rath oder ein Dezernent Und als ihm geſagt wurde Herr v Marſchall
werde beſchwören daß er ihn gar nicht kenne da ſagte Leckert es iſt ſchon
möglich daß Herr v Marſchall mich nicht kennt ich bin Herrn v Marſchall
vor drei Jahren einmal im Reichstage vorgeſtellt worden Vor drei Jahren
war der Angeklagte Leckert 17 Jahre alt Wenn ein ſolch junger Menſch
von einem Miniſter empfangen worden wäre dann würde er ſich zweifellos
noch heute jedes einzelnen Wortes von dieſer Audienz erinnern Wenn
ein ſolch junger Mann eine Audienz bei einem Miniſter hat dann erinnert
er ſich an dieſe Epiſode ſein ganzes Leben lang Der Angeklagte Leckert
behauptet er ſei nicht nur vom Staatsſekretär Frhrn v Marſchall
er ſei auch von dem Fürſten Reichskanzler empfangen worden Dieſer
junge verlogene Menſch war der Gewährsmann des Angeklagten v Lützow
Es iſt nicht denkbar daß der Angeklagte v Lützow ein ſo erfahrener ge
wandter ja man könnte ſagen ein ſolch r r Menſch wirklich glaubte
ein Beamter werde ſich in die Hände eines ſolch jungen Menſchen
begeben Als nun der erſte Artikel erſchienen war dann erfolgte vom
Wolff ſchen Telegraphen Büreau ein Dementi Dem Angeklagten von
Lützow war bekannt daß dieſes Dementi ein offizielles war Der An

eklagte von Lützow hat dieſes Dementi nicht für wahr gehalten ihm war
eckert glaubhafter als das Dementi des Wolff ſchen TelegraphenBureaus

Er veröffentlichte in der Welt am Montag den zweiten Artikel Der
Umſtand daß er durch Herrn v Tauſch zur Veröffentlichung des zweiten
Artikels veranlaßt worden iſt ſpricht nicht zu ſeinen Gunſten Dem An
geklagten war die Stellung des v Tauſch zu dem Auswärtigen Amt be
kannt Das Drängen des Herrn v Tauſch hätte ihn ſuig machen
müſſen Wenn er trotzdem die Veröffentlichung des zweiten Artikels be
wirkte ſo ſpricht dies nicht für ſeine bona fides guten Glauben Daß
aber auch der Angeklagte v Lützow nicht den geringſten Glauben verdientbeweiſt der Fall Aucuſſch der Fall Vangerow und der Umſtand daß er

den Zeitungen ſchrieb Herr v Kotze während der Kaiſerwoche in
Breslau geweſen während Herr v Kotze die Feſtung Glatz auch während
der Kaiſertage niemals verlaſſen hat Daß der Angeklagte von Lützow
Enthüllungen gemacht hat kann ihm zu ſeinen Gunſten nicht angerechnet
werden En ſah ein daß er ſich der ſchweren Urkundenfälſchung ſchuldig
gemacht hat und deshalb ſah er ſich ſchließlich genöthigt die be
kannte Enthüu ung zu mächen Eine mildere Beurtheilung verdient der
Angeklagte deshalb nicht Bei dem Angeklagten Dr Plötz nehme ich die
bona fides guten Glauben an Das Gegentheil iſt ihm wenigſtens nicht
nachgewieſen Nach dem bekannten Grundſatz in dubio pro reo in
zweifelhaften Fällen zu Gunſten des Beſchuldigten nehme ich an daß der
Angeklagte in gutem Glauben gehandelt hat Was den Angekl Berger
anlangt ſo muß ich bemerken daß die Staatsbürger Zeitung fort und
fort das Auswärtige Amt und den Freiherrn v Marſchall angegriffen
hat Für alle Jntriguen machte die Staatsbürger Zeitung das Aus
wärtige Amt verantwortlich Es iſt unglaublich daß eine Zeitung
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von der Bedeutung der Staatsb Zeitung fort und fort ohne den ge
ringſten Beweis gegen eine ſo hohe Staatsbehörde hetzt Jch beantraegen den Auge v eckert für jeden der Artikel 8 Monate Geſängn
fur die mündliche Beleidigung 6 Monate Gefängniß Jch beantrage dieſe

Strafe zuſammenzuziehen auf I Jahre Gefängniß Bei dem An
eklagten von Lützow kommt noch hinzu daß er früher dem
ffiziersſtande angehört hat und der Träger eines alten adeligen Namensiſt Enſchwerend fur v Lützow fällt noch ins Gewicht ſeine Verbindun

mit v Tauſch Auf Milde kann v Lützow jedenfalls auch nicht Anſpru
machen Ich beantrage für die beiden Artikel je 8 Monate für die beiden
mündlichen Beleidigungen je 6 Monate Gefängniß und beantrage ebenfalls
eine Geſammtſtrafe von I Jahren Gefängniß Gegen den Angeklagten
Dr Plötz beantrage ich wegen des zweiten Artikels die Freiſprechung
wegen des erſten Artikels 1 Monat Feſtungshaft Gegen den Angeklagten
Berger beantrage ich für den erſten Artikel 4 Wochen für den zweiten
6 Wochen und eine Geſammtſtrafe von 2 Monaten Feſtungshaft Gegen
Föllmer beantrage ich 300 Mk Geldſtrafe event Tage Gefängniß
egen Leckert ſen die Freiſprechung Jch bemerke zum Schluß DerKoges t e das glückliche Ergebniß gehabt in ſehr 7

Dingen Wandel und Klarheit geſchaffen zu haben Jch erinnere an die
klaſſiſchen Worte des Herrn Staatsſekretärs v Marſchall er habe zur
Wahrung ſeiner Ehre in die Oeffentlichkeit flüchten und hier am Barren
des Gerichts Schutz ſuchen müſſen Jch bin überzeugt der hohe Ge
richtshof wird dem Herrn Staatsſekrekär dieſen Schuß gewähren

Verth A Dr Gennerich für Leckert jun ſucht in längerer Rede
den Nachweis zu führen daß allerdings ſein Klient ein renommiſtiſcherjunger Mann ſa daß aber die Möglichkeit der Angeklagte W einen

Grwährsmann nicht ausgeſchloſſen ſei Sowohl der Vater des Leckert als
auch er Vertheidiger haben ſich alle Mühe gegeben den Angeklagten zu
bewegen ſeinen Gewährsmann zu nennen der Angeklagte habe dies aber
abgelehnt mit dem Bemerken daß er ſein Ehrenwort gegeben habe ſeinen
Gewährsmann nicht zu nennen

Verth A Dr Lubſecynskt für v Lützow Der Prozeß habe eine
außergewöhnliche Bedeutung erlangt Daß der Prozeß eine ſo große
Klarheit geſchaffen iſt der vortrefflichen Leitung des Herrn Präſidenten zu
danken dem er im Namen ſeiner Mitvertheidiger beſten Dank ausſpreche
Der Vertheidiger geht nun in eingehender Weiſe auf die feinen Klientent Beſhutdigengen ein ind ſuhn aus daß ſein Klient die Kreatur

es v Tauſch war Derſelbe habe ſich in geradezu ſklaviſcher hkeit befunden Welch koloſſale Macht v Tauſch hatte gehe aus dem Um

ſtande hervor daß dieſer den Angeklagten v Lützow eine Nacht ſpäter als
ihm aufgetragen war verhaftet hatte Augenſcheinlich wollte v Tauſch dem
v Lützow Gelegenheit geben zu flüchten oder wenigſtens ſeine Skrip
turen bei Seite zu bringen Der Angeklagte habe im letzten Moment
der Wahrheit die Ehre gegeben er werde zweifellos bemüht ſein ſich in

ukunſt einen anſtändigen Lebensberuf zu ſchaffen Er erſuche den hohen
ichtshof dem Angeklagten dieſen Weg durch ein hohes Strafmaß nicht

zu erſchweren
Der Oberſtaatsanwalt bemerkt daß er bei Stellung der Strafanträge

ſich geirrt habe Die irrthümlich beantragte Feſtungshaft erſuche er als
Gefängnißſtrafe aufzufaſſen Er beantrage außerdem die Publikations
befugniß für die Beleidigten im Deutſchen Reichsanzeiger der Siaats
bürger Zeitung und der Welt am Montag

erth A Dr Schmilinsky behauptet daß v Tauſch zweifellos
ſehr ſtarke Hintermänner habe Vor einem Kriminalkommiſſar würde ein
Mann wie der Staatsſekretär v Marſchall nicht in die Oeffentlichkeit zu
flüchten brauchen Wenn man den P KotzeSchrader und mehrere
ähnliche Vorgänge in Erwägung ziehe ſo werde man es ſeinem KllentenDr Plötz Rauben müſſen daß er der Meinung war v Lützow habe

Hintermänner Es ſei doch ſeinem Klienten auch nicht zu verargen wenn
er dem Ehrenwort des v Lützow einem ehemaligen Offizier Glauben ge
ſchenkt habe Dr Plötz habe jedenfalls geglaubt durch Veröffentlichung
des Artikels im Staatsintereſſe gehandelt zu haben Er beantrage daher
die Freiſprechung ſeines Klienten

Verth A Dr Braß plädirt für Föllmer A Dr Gennerich
für Leckert ſen auf Freiſprechung

Verth A Glatzel ſucht des Längeren den Nachweis zu führen
daß auch ſein Klient Berger nicht die Abſicht der Beleidigung gehabt
ſondern nur geglaubt habe öffentliche Mißſtände aufzudecken Er be

angese daher grundſätzlich die Freiſprechung eventuell eine geringe Geld
trafe

Das Urtheil lautet Leckert jun wurde wegen verleumderiſcher
Beleidigung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Gerichtshof

nahm an daß er keinen Gewährsmann gehabt hat v Lütz ow wurde
wegen einfacher Beleidigung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß Dr Plötz
wegen einfacher Beleidigung zu 500 Mk Geldſtrafe Redakteur Berger
wegen Beleidigung des Auswärtigen Amtes zu einem Monat Gefängniß
Föllmer wegen Beleidigung des Staatsſekretärs Marſchall v Vieberſtein
zu 100 Mk Geldſtrafe verurtheilt Leckert zen wurde freigeſprochen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 December Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilte heute in Bückeburg die Abreiſe nach Potsdam erfolgt
morgen

Das Staatsminiſterium trat am geſtrigen Nach
mittag 3 Uhr in ſeinem Dienſtgebäude am Leipzigerplatz unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe wiederum zu einer Sitzung
zuſammen

Jn der Abgeordnetenhaus Kommiſſion für die
Schuldentilgung und den Ausgleichfonds weiſt der Finanz
miniſter auf den dem Staate künftig obliegenden Bau wenig odet
nichtrentabler Bahnen hin weshalb ein geringer Theil des Betrages
der lukrativen Bahnen für die Tilgung S verwenden ſei Darau
wird t 1 betr prozentige jährliche rn und 8
betreffend Bereitſtellung der dazu erforderlichen Beträge an
genommen

Zum Prozeß Leckert ſchreibt die Berl Korreſp
u Das Leipziger Tageblatt wirft in ſeiner Nr 620 vom
6 d Mts die Frage auf ob es wahr ſei daß der Journaliſt
v Lützow auch von dem Königlichen Literariſchen Bureau ver
wendet wurde in einem dem Leipziger Tageblatt bekannten
Falle habe v Lützow vorgegeben im Auftrage des Literariſchen
Bureaus zu handeln Daraufhin iſt feſtzuſtellen e v Lützow
im Literariſchen Bureau überhaupt nicht bekannt geweſen iſt und
niemals von dort irgend einen Auftrag erhalten hat

Jn Sachen des Dr Karl Peters ſchreiben die
Leipz Neueſt Wir erhalten folgende Mittheilung für deren

Richtigkeit ſich unſer Gewährsmann mit Namen verbürgt Ein
etwas myſteriöſer h welcher noch der Aufklärung
bedarf iſt vor Kurzem in der Affäre Peters eingetreten
Dr Peters hatte einen großen Theil ſeiner wichtigen Papiere bei
einer großen Berliner Bank deponirt Bei ſeiner en in
Berlin beauftragte er dieſes Bankhaus ihm dieſelben in ſichererVerpockung an ſeine Londoner Adreſſe zu ſchicken Dies wurde

ausgeführt eine Kiſte mit Aktenſtücke eingeſchrieben und mit
Mk 600 verſichert wurde von dem Bankhaus der Berliner
Packetfahrt zur Spedition a London übergeben Am Tage nach
der Ablieferung erſchien ein Beamter der Packetpoſt auf der Bank
und theilte mit daß die betreffende Kiſte auf dem Hamburger
Bahnhof geſtohlen worden ſei Sofort wurden Recherchen angeſte
Am 2 December wurde die Kiſte auf dem Hofe eines Hauſes in
der Wilhelmſtraße entdeckt und es ſtellte ſich heraus daß dieſelbe

n geöffnet war Die Hauptakten von Dr Peters waren
ndeß dieſer Kiſte nicht anvertraut und inſofern mögen da wohl die

Diebe enttäuſcht geweſen ſein Was von den betreffenden Papieren
eſtohlen ſein mag hat noch nicht ten eſtellt werden können daſc Dr Peters wie bekannt z Z in Sndon aufhält Die weitere

Verfol
recht

uns dieſer Angelegenheit wird möglicherweiſe Weiſe u
genartigen Enthüllungen führen
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3 Nr t Mittwoch Seneral Anzeiger für Halle and den Saalkrei
Orient

Konſtantinopel 7 December Die Pforte machte den Bot
ſchaften ſchriftliche Mittheilung über die bereits durchgeführten
und noch in der Durchführung begriffenen Reformen in den
Vilajets Diarbekir Bitlis und MaMuret el t Danach wird
nunmehr der dritte Theil der Gendarmerie aus Chriſten beſtehen
es werden amtliche Steuereinnehmer eingeſetzt und Feldhüter

tens der Dörfer beſtellt werden außerdem werden und
udiriehs errichtet Geſtern fand ein außerordentlicher Miniſter

rath ſtatt

Amerika
Waſſhington 7 December Staatsſekretär Olney hat ein

amtliches Telegramm erhalten in welchem mitgetheilt wird daß
die Regierung von Venezuela das in Betreff der venezolaniſchen
Frage zwiſchen den Vereinigten Staaten und England abgeſchloſſene
Üebereinkommen angenommen habe und daß der venezolaniſche
Kongreß behufs Berathung des Uebereinkommens zu einer außer
ordentlichen Tagung einberufen ſei

Lokales
ger Nachdrug unſerer Origingl Lokal Berichte in nur mit Quelleng ageade geftatte

Halle 8 December
Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſchloſſenen Sitzung bewilligte

die Stadtverordneten Verſammlung der Wittwe des verſtorbenen Polizei
ekretärs welche infolge langanhaltender Krankheit in eine bedrängte

ge gerathen iſt eine einmalige außerordentliche Unterſtützung von 300 Mk
Dann wurde die Genehmigung zur Annahme eines Kapitals von 900 Mk
gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Unterhaltung zweier Erbbegräb

genehmigt und endlich noch die Wiederwahl einer Anzahl Bezirks
vorſitzender und Armenpfleger deren Wahlzeit abgelaufen iſt vollzogen

Veleuchtungsetat Ein der StadtverordnetenVerſammlung zu
gegangener Entwurf eines Haushaltsplanes für die Strnßenbeleuchtung
pro 1897/98 ſieht eine Ausgabe von 250894,02 Mk vor d ſ 12,513 92 Mt
mehr als im Vorjahre ie Mehrausgabe entſteht infolge der durch die
Entwickelung der Stadt henen Vermehrung der Laternen
Die Anzahl der zu Anfang des Rechnungsjahres 1897/98 vorhandenen
Laternen beträgt insgeſammt 2581 darunter 303 mit Auer ſchen Gas
lühlichtbrennern Zu Erweiterungen im Laufe des Jahres ſindſo Laternen mit einfachen Brennern und 8 Doppelbrennern vorgeſehen

ferner ſollen 68 bereits vorhandene Laternen in ſolche mit Auerbrennern
umgewandelt werden Außerdem wird die Benutzung des bisher nur bis
11 Uhr Nachts brennenden großen Auerbrenners am Kreuzungspunkte der
Leſſing Bismarck und Wuchererſtraße während der ganzen Nacht für
nothwendig erachtet dagegen die Entfernung von 3 daſelbſt ſtehenden ein
fachen Nachtbrennern vorgeſehen Von der Verwaltung der Gas
und Waſſerwerke wird die Aufſtellung folgender neuer Laternen in
Vorſchlag gebracht Geiſtſtraße alte Promenade und gr Steinſtraße
von Nr 35 52 die vorhandenen 68 Laternen in Auerbrenner um

wandeln Advokatenweg von Reichardtſtraße ab 5 neue Laternen Beeſener
ſtraße vom Siechenhaus bis Kinderaſyl 5 Bernhardyſtraße 4 Fürſten
thalſtraße 3 Grünſtraße von Frieſen bis Jahnſtraße 3 Hohenzolleruſtraße2
Jacobſtraße von Lerchenfeldſtraße bis Glauchaerſtraße 3 Lerchenfeldſtraße
von Jacobſtraße nördlich 2 Ludwigſtraße ſüdliche Seite 6 Lutherſtraße
von BVeeſenerſtraße bis Röpzigerſtraße 17 Mühlrain nördlicher Theil

3 Oellaternen kommen hierdurch in Wegfall 3 Pfälzerſtraße 4 Reil
ſtraße von Yorkſtraße bis zur Stadtgrenze 3 Röpzigerſtraße 3
T Straße 3 Wettinerſtraße am Wettinerplatz 1 Büſchdorferſtraße
Landsbergerſtraße Kronprinzenſtraße Viktoriaſtraße 19 die Koſten
der Beleuchtung letzterer Straßen hat ſoweit ſich dies ermitteln ließ die
Siadigemeinde erſt dann zu tragen ſobald dieſelben bis zur Hälfte der
beiderſeitigen Straßenfronten bebaut ſind Von der Polizeiverwaltung
werden in Vorſchlag gebracht Am Bahnhof 2 Bahnhofſtraße Nr 14 1
Blücherſtraße Nr 4 I Blücherſtraße Nr 14 1 Bismarckſtraße zwiſchen
Schiller und Götheſtraße 3 Deſſauerſtraße von Hardenbergſtraße nörd
lich 3 Franzoſenweg gegenüber der mediziniſchen Klinik 2 Götheſtraße 7

erderſtraße 2 Crondorferſtraße 4 Margarethenſtraße Platz hinter dem
ymnaſium 2 Niemeyerſtraße Nr 21 Front der Blücherſtraße 1 Platz

vor dem Walhallatheater 2 Paradeplatz Weſtſeite des Phyſik Jnſtituts 3
Reideburgerſtraße 4 Magdeburgerſtraße Rundtheil des Steinthortriangels
1 Wilhelmſtraße Nr 18 1 Wilhelmſtraße unterer Theil 3 Kirchner
ſtraße Albert Schmidtſtraße Kurfürſtenſtraße Horkſtraße Jahnſtraße 27
Die Beleuchtung dieſer Straßen hat auf Koſten der Stadtgemeinde erſt

dann zu erfolgen ſobald dieſelben bis zur Hälfte der beiderſeitigen Straßen
fronten bebaut worden ſind Ferner bringt die Polizeiverwaltung in
Vorſchlag Reilſtraße Ecke Blumenthalſtraße 1 Wuchererſtraße Ecke
Karl Älbrecht und Heinrichſtraße 3 Hohenzollernſtraße Nr 4 Ecke
Brandenburgerſtraße 1 Mühlweg Ecke Wuchererſtraße 1 Blumenſtraße
Ecke Bernburgerſtraße 1 Kirchthor Nr 29 Ecke Breiteſtraße 1 zuſammen

8 Doppelſchnittbrenner Da dieſe Doppelbrenner auf bereits vorhandenen
ewöhnlichen Laternen Verwendung finden ſollen kommen dadurch 8 ein
ache Schnittbrenner in Wegfall Weiter Wörmlitzerſtraße von Ludwig
raße bis Böllbergerweg 20 und Röpzigerſtraße von Wörmlitzerſtraße

bis Lutherſtraße 6 Oellaternen Es wird ferner gewünſcht daß die in
der Thurmſtraße c befindlichen Oellaternen durch Gaslaternen erſetzt
werden Die hierzu erforderlichen Mittel ſind in den Haushaltsplan nicht
eingeſtellt worden weil dieſer Antrag der hohen Koſten für die Gas
einrichtungen wegen bereits im vorigen Jahre abgelehnt wurde

Von der Domgemeinde Jn aller Stille und nur im engſten
Familienkreiſe beging am Sonntag Herr Domprediger Beelitz den
25 jährigen Erinnerungstag ſeines Amtsantritts Da der Genannte die
Kunde von dieſem Feſttag wie ein Geheimniß zu hüten verſtanden hatte
ſo waren ſeine vielen Freunde und Verehrer außer Stande geweſen das
Feſt vorzubereiten doch müſſen auch die mehr improviſirten zahlreichen
Angebinde dem Jubilar die Ueberzeugung davon aufdrängen wie beliebter v ſeiner Gemeinde und über deren Kreis hinaus iſt

Der V communale Wahlbezirks Verein hält am nächſten
Donnerstag Abend im NeumarktSchüßenhauſe ſeine Generalverſammlung
ab Die Tagesordnung beſagt Rechnungslegung Jahresbericht für das
z 1896 Vorſtandswahl Beſprechung über den Parochialverband

mmunales
Stadttheater Morgen Mittwoch wird die SchauſpielNovität

von H Sudermann Morituri beſtehend aus den drei Einaktern
Teja Frizzchen und Das gegeben Am Donnerſtagfindet eine Aufführung von R Wagners Tannhäuſer ſtatt Die Erſt

aufführung der diesjährigen Weihnachtskomödie Aſchenbrödel welche mit
völlig neuer glänzender Ausſtattung an Dekorationen Koſtümen Requiſitenelektriſchen Lühießelten in Scene geht und alles bisher in dieſem Genre

hier geſehene bei weitem übertreffen iſt für Freitag 11 December
angeſetzt Für nächſte Woche iſt die berühmte Sängerin und Jnterpretin
dramatiſcher Partieen Frau MoranOlden für ein dreimaliges Gaſt
piel gewonnen worden

Philharmoniſche Concerte Das dritte dieſer großen Concerte
ndet bekanntlich morgen Mittwoch unter Mitwirkung des Herrn Prof

rl Reinecke in den Kaiſerſälen ſtatt Der berühmte Künſtler iſt
auf dem Programm in dreifacher Eigenſchaft als Pianiſt Komponiſt und
Dirigent vertreten es ſteht unſerm muſikaliſchen Publikum alſo ein ganz
beſonders intereſſanter Concertabend in Ausſicht

Wohſlthätigkeits Concert Es iſt mir immer eine beſondere
eude geweſen wenn ich in einem Dilettanten Concerte diesmal zumten e innern Miſſion bei guter Ausführung Muſik zu hören be

komme die der ſonſtige Concertſaal nicht oder wenig bietet Jch denke
dabei in erſter Linie an den wunderbaren Cyklus Doloroſa von A
Jenſen und an die zwei von den Fünf Gedichten Richard Wagner s

Gardinen

9 Decemder Seite 9
Der Engel und Schmerzen in zweiter Linie an die drei Terzette von müſſen wir eintreten Wir haben auch dieſes Jahr Umſchau etThiriot Die Geſänge von Jenſen und Wagner trug die iger nach ſolchem Die Firma C F Ritter in Halle a S iſt wohl in dieſer

Geſangspädagogin und JnſtitutsVorſteherin Frau Böhme Köhler mit
feiner Auffaſſung der Segen Stimmung vor ihr Temperament und
Textausſprache erſetzte das was ihr an Schmelz und Glanz des
Organs etwas verloren gegangen iſt Eine Schülerin von ihr Fräulein
Hausmann Leipzig zeigte am beſten ihre c Schulung und an

rehm Altſtimme in dem eigenartigen Liede Es muß ein Wunderbares
ein Eine weitere Schülerin der Frau BöhmeKöhler Frl Rüdinger

Leipzig betheiligte ſich ſehr vorthetlhaft an den drei genannten Terzetten Eine
ganz vortreffliche Begleiterin am Klavier erkannten wir in Frau Gaß

KuLwr eins der größten Etabliſſements Wir führen aus dem ſehr reicherger ſolcher iteſſüichen Weihnachtsſpiele dieſer Firma nur einige an

1 Checkmate ein recht originelles Spiel nach Art des Schachſpiels die
Denkkraft ſehr bildendes doch nicht anſtrengendes Spiel das zugleich in
angenehmſter Weiſe jung und alt unkerhält und ſomit eine geiſtige Er
holung iſt Die Ausſtattung iſt ſolid es iſt alſo die Anſchaffung
nur einmal nöthig um auf lange Jahre eine treffliche Unter
haltung für Kinder und Wohnſtube erworben zu r

mann Leipzig in der Doloroſa accompagnirte ſie meiſterhaft Das
Beethoven ſche Trio in dur eröffnete das Schumann ſche Quartett in Es
dur beſchloß das Concert Die Ausführung derſelben ließ auf fleißiges Be
treiben des Zuſammenſpiels ſchließen Der Celliſt ragte beſonders hervor
ebenſo lag der Klavierpart in ſehr guten Händen Der Beſuch des
Concerts welches im Saale der vereinigten Berggeſellſchaft ſtattſand war
ein leidlich guter

Der ein ehemaliger 137er in Halle und Umgegend beging
am Sonnabend unter reger Betheiligung im Neuen Theater ſein dies
jähriges beſtehend in Concert Theater und Ball Es
waren Vertreter des Offizierkorps des Regiwents Nr 36 ſowie der Vor
ſitzende des Nordoſtthüringer Bezirks Herr Landgerichtsgirektor Sperling
erſchienen Nach eiuigen Concertpiecen richtete der Vorſitzende des Vereins
eine kurze Anſprache an die Anweſenden und ſchloß mit einem Hoch auf
den Kaiſer Zwei kleine Einakter Der Franzoſe in der Mauſefalle oder
Ein Tag in Saarbrücken und Karlchens erſte Liebe waren die Glanz
nummern des Programms Eine Sammlung für die Kriegerwaiſen in
Cauth und Römhild ergab rund 15 Mark

Vortrag Am morgigen Mittwoch Abend wird im VereinsſaaleMauerſtraße 7 Herr Paſtor Eimſa in der Verſammlung des Halleſchen

Ortsvereins des Blauen Kreuzes über das Thema Die Bedeutung
der Frau im Kampfe gegen den Alkoholismus einen Vortrag halten
Das Quartett des Blauen Kreuzes wird einige Lieder ſingen Gäſte
ſind bei freiem Eintritt willkommen
r Unfall Geſtern zog ſich der Bahnarbeiter Wilhelm Beckert von

hier welcher damit beſchäftigt war Schienen auſ die Strecke zu fahren
dadurch einen Bruch des linken Oberſchenkels zu daß eine der Schienen
abrutſchte und ihm auf das Bein fiel er wurde der Klinik zugeführt

Taſchendiebſtähle Vor einigen Tagen konnten wir berichten
daß hier mehreren Taſchendieben das Handwerk gelegt wurde Trotzdem
treten bereits wieder andere Mitgliedet der gefährlichen Zunft hier auf
Die Warnung Taſchen zu iſt recht am Platze namentlich für ſolche Leute
welche zum Betrachten der Weihnachtsausſtellungen vor Schaufenſtern
ſtehen bleiben Vor einigen Tagen wurden mehreren Perſonen die auf
dem Marktplatze vor den Lewinſchen Schaufenſtern vor denen jetzt be
ſonders ſtarker Andrang herrſcht Geldtäſchchen mit nennenswerthen Be
trägen geſtohlen Die Beſtohlenen waren derart in das Betrachten der
Ausſtellung von Hänſel und Gretel verſunken daß ſie nicht einmal an
zugeben wiſſen ob und welche Perſonen ſich etwa auffällig an ſie heran
gedrängt haben

Saubere Früchtchen Ein vielverſprechender 13 jähriger Knabe
ſtahl in Gemeinſchaft mit einem gleichaltrigen Geſinnungsgenoſſen ſeiner
Mutter mehrere Mark nachdem die hoffnungsvollen Burſchen einen Schrank
erbrochen hatten Aber noch nicht genug damit machten die Knaben auch
auf den Namen der Mutter Schulden und unternahmen mit den auf
dieſe Weiſe erworbenen Mitteln eine kleine Spritzſahrt Von dieſer zurück
gekehrt wagten ſie ſich nicht die elterlichen Wohnungen wieder aufzuſuchen
Sie trieben ſich Nachts in den Straßen umher und ſtiegen in einen Neubau
ein woſelbſt ſie mehrere Kaſten erbrachen in denen ſie Kleingeld fanden
welches einem hieſigen Schankwirth gehört Zur Verausgabung des Geldes
fanden die Burſchen indeß keine Gelegenheit mehr vielmehr wurden ſie
von der Polizei aufgegriffen Dieſelben Knaben hatten ſich ſchon kurz
vorher nächtlich umhergetrieben und Diebſtähle verübt

Unfall Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte die Wirth
ſchafterin Henriette Hoffmann aus Merſeburg vor dem Grundſtück alte
Promenade 11 auf das Straßenpflaſter Sie verletzte ſich leicht an der
rechten Wange und konnte nachdem ſie ſich in der Kaffeehalle etwas er
holt hatte mit der Straßenbahn nach Giebichenſtein fahren woſelbſt ſie
Verwandte beſuchte

Standesamt Halle
Aufgeboten

7 December Der Schuhmacher Emil Burkhardt und Anna Engert
Zenkerſtraße 12 und Zenkerſtraße 15 Der Töpfer Franz Nothnik und
Henriette Brendel Lützenerſtraße 2 und Kl Ulrichſtraße 8 Der Fabrik
arbeiter Hermann Warkus und Klara Nothnik Thüringerſtraße 22 und
Lützenerſtraße 2 Der Handarbeiter Franz Klinz und Johanne Krebs
Friedenſtraße 1 Der Handarbeiter Friedrich Haehre und Frieda Mein
hardt Charlottenſtraße 14 Der Kauſmann Maximilian Wergin und Luiſe
Boiſſier Mansfelderſtraße 4 und Krauſenſtraße 17 Der Former Wilhelm
Wieſemeier und Martha Teutſchbein Thurmſtraße 157 und Magdeburg
Der Maler Auguſt Meng und Anna Trapp Weißenfels und Borau

Eheſchließung
7 December Der Handarbeiter Max Hempel und Anna Starke Geiſt

ſtraße 33 und Brunoswarte 25
Geboren

7 December Dem Friedrich Obitz eine T Auguſte Emma
Brunoswarte 35 Dem Verwaltungs Aſſiſtenten Konrad Rottig ein S
Erich Konrad Krauſenſtraße 4 Dem Eiſenbahnbureauſchreiber Wilhelm
Osberg ein S Karl Wilhelm Konrad Anhalterſtraße 6 Dem Polizei
Sergeanten Auguſt Lucas eine T Gertrud Bertha Jrma Wettinerſtraße 35

Dem Konditor Pius Hallmann Zwill Emma Frieda und unbenannt
Niemeyerſtraße 11 Dem Handarbeiter Karl Gigner ein S Karl Robert
Ernſt Bäckerſtraße 8 Dem Maurer Eduard Schubert eine T Ling
Böllbergerweg 61 Dem Handarbeiter Guſtav Künſtler eine T Elsbeth
Luiſe Zwingerſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Bartſch eine T
Luiſe Charlotte Thorſtraße 27 Dem Schriftſetzer Bruno Krüger eine T
Luiſe Antonie Südſtraße 21 Dem Privatdozent Dr phil Konrad
Wernicke ein S Erich Arnold Blumenſtraße 5 Dem Maurer Karl Eckart
ein S Friedrich Albert Kurt Taubenſtraße 11 Dem Kaufmann Anton
Schönerſtedt ein S Johannes Heinrich Oleariusſtraße 5 Dem Kauf
mann Albert Hofmann ein S Karl Plius Paul Mansfelderſtraße 54
Dem Schmied Karl Lippold eine T Eliſe Klara Anna Thomaſiusſtraße 3

Dem Handarbeiter Leopold Böhme eine T Anna Wörmlitzerſtraße 97
Dem Stellmachermeiſter Friedrich Kaiſer ein S Albert Friedrich Franz

II Vereinsſtraße 4 Dem Zimmermann Hermann Pechmann eine T Jda
Klara Wuchererſtraße 36 Dem Zimmermann Ferdinand Hirſch ein S
Albert Richard Gr Wallſtraße 40 Dem Schneidermeiſter Paul Richter
ein S Karl Friedrich Paul Blumenſtraße 12

Geſtorben
7 December Der Bäckermeiſter Otto Schoch 39 Mansfelderſtraße 49
Der Privatmann Gottfried Gautzſch 65 Kraufenſtraße 2 Des

Sattlermeiſter Franz Ströfer S Friedrich 1 Beeſenerſtraße 2 Des
Lohnkellner Otto Gleichmann T Anna 8 Thorſtraße 51 Des Dreher
Johann Pfeiffer S Alfred 1 u tn Des Maler RobertMüller S Karl 1 W Karlſtraße 21 Des Handarbeiter Eugen Zeidler S
Max 2 Schmiedſtraße 20 Des Konditor Pius Hallmann T 2
Niemeyerſtraße 11 Des Tiſchlermeiſter Adolf Mühlmann S Bernhard
3 Wörmlitzerſtraße 9 Des Schmied Karl Happatz T Frieda 4
Charlottenſtraße 14 Des Bäckermeiſter Börl Ehefrau Amanda geb
Reinike 29 Klinik Des verſtorbenen Schneider Hermann Koch T
Margarethe 3 J Jacobſtraße 46 Der Sattler rot Teutſch 65
Klinik Des Zuſchneider Wilhelm Hackel T Elſa 8 S 5
Der Rentner Moritz Fuchs 53 Henriettenſtraße 7 Der Arbeiter Karl
Deparade 66 Klinik Wittwe Friederike Quellmalz geb Hennicke 86
Siechenanſtalt

Aus dem Goſchäftsverkehr
Des Kindes Spielzeug Daß zum Weihnachtsfeſte eine große

Maſſe Geld für allerlei unnützes Spielzeug zum Fenſter hinausgeworfen
wird brauchen wir wohl bloß zu erwähnen Für gutes Spielzeug d h
ſolches welches der Selbſtthätigkeit des Kindes weſentliche Dienſte leiſtet

rerenTerxu ich e
DCGTPSISIOSES

Tiesc Aen otoin anerkannt gröesster Auswahl und
n zu billigeten Preisen

2 Windmotor Das iſt ein neuer Baukaſten der unſere Kinder recht
intenſiv feſſeln wird und anderen gegenüber den großen Vorzug hat daß
das hergeſtellte Bauwerk feſthält Da es nicht ohne Nachdenken und Ge
ſchick herzuſtellen iſt ſo bildet es beides in hervorragender Weiſe Unſeren
bauluſtigen Knaben wird es recht viele Freude machen 3 Artiſt
Ein Künſtler der mittels eines Bleiſtiftes allerlei Charakterköpfe mit
rn Sicherheit zeichnet Auch dieſer treffliche Maler wird unſerep

leinen recht viel Kurzweil gewähren

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 8 December Die Kommiſſion des Abgeordneten

hauſes für das Lehrerbeſoldungsgeſetz uahm g 9 über den
Beginn der Zahlung der Alterszulagen an ferner S 10 über die
Berechnung der Dienſtzeit für Gewährung des vollen Grundgehalts

der Alterszulagen und der Miethsentſchädigung S 11 über die
Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen mit dem Antrage des
Centrums die 88 12 bis 13 über Dienſtwohnung bis zu den
Naturalleiſtungen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Berlin 8 December Nachdem im Prozeß Lützow das

Urtheil geſprochen iſt beſchäftigen ſich faſt ſämmtliche Blätter ein

gehend mit dem Reſultat Die Nationalztg meint für die
Oeffentlichkeit ſei die Angelegenheit mit dem Urtheil ſelbſtverſtänd

lich nicht abgeſchloſſen Die Voſſ Ztg vermißt noch die Namen
der Hintermänner der Lützow und Tauſch in der Preſſe die
ſeit Jahren eine förmliche Miniſterhetze betreiben Jn dieſer Be
ziehung habe das Ende des Prozeſſes eine ſchwere Enttäuſchung

gebracht und ob das Nachſpiel die erwünſchte Klarheit ſchaffen
werde ſei mindeſtens zweifelhaft Jedenfalls werde dieſer Prozeß
einen unvergeßlichen Beitrag zur deutſchen Geſchichte am Ende des

19 Jahrhunderts bilden Den Berl Neueſt Nachr iſt es zu
fällig bekannt daß auch die Erfahrungen die der Reichskanzler
in Paris und im Elſaß mit der Berliner politiſchen Polizei
gemacht hat unmittelbar nach ſeinem hieſigen Amtsantritt einen ganz

beſtimmten Ausdruck fanden Dennoch aber ſei Alles beim Alten ge
blieben Der Vorw hält Tauſch für eine Schachfigur die ebenſogut
von anderen Händen geſchoben wurde wie ſie ſelber Leckert und

Lützow ſchob Werde die Fährte nicht weiter verfolgt ſo ſei vor
aller Welt dargethan und eingeſtanden daß der heutige Staats
organismus keine chirurgiſche Operation mehr vertrage Nach dem

Lok Anz ſoll v Tauſch bei der Abführung geſagt haben jetzt
werde er reden und Nichts ſolle verſchwiegen bleiben

Befanntmachung
Wer irgend ein Inſtrument oder Muſikw I Qualität ob

Polyphon Symphonion Ariſton Herophon Victoria oder
Monopan 2c 2c mit garantirt reinem Ton zu kaufen wünſcht wende
ſich dirett an die renommirte Uhren und Muſikwerk Fabrik von
Gustav Uhlig Halle a untere Leipziger Str Größtes
Lager der Provinz Sachſen aller exiſtirenden Muſikwerke
welche Jedermann frei zur Anſicht ſtehen Jlluſtrirte Preis Courante
mit Original Fabrikpreiſen gratis und franco

Neu Aigir Euterpephon Schweizer Spielwerke Orphenion
mit Notenanflagen Celeſta und Kalliope Muſikwerke ſowie diverſe
Chriſtbaumſtänder mit Muſik
Custay Uhig Halle as untere Leipziger Str
C i ch t r V er d alt li ch u e it P e a enſtze Rat
traft und Billigkeit das ſind die Anforderungen die wir an ein
Nahrungsmittel ſtellen das in den weiteſten Kreiſen Geſunden und Kranken
dienen ſoll Alle dieſe Bedingungen ſind erfüllt in dem neuen aus
Milch gewonnenen Eiweißpräparat das von den Höchſter Farb
werken in Höchſt am Main unter dem Namen Nutroſe in den Handel
gebracht wird und dazu geſchaffen iſt ein Volks und Nahrungs
mittel erſten Ranges zu werden

Nutroſe iſt in Probeſchachteln à 100 Gr zum Preiſe von Mk 2
durch die Apotheken ſowie durch alle Droguen und Colonialwaaren
handlungen zu beziehen

der ſaſt regemähige BeRa ſende r Kopfſch merz gleiter des
wird durch ein Pulver Migränin im Laufe einer Stunde beſeitigt auch
beruhigt dies vorzügliche von den Höchſter Farbwerken dargeſtellte Mittel
den Magen und belebt das Herz Migränin iſt in den Apotheken
aller Länder erhältlich

Ein Rath für Herren Wer ſeiner Frau ein paſſendes und nicht
zu theures Weihnachtsgeſchenk machen will das auch ihm viele Genüſſe
bietet kaufe in der nächſten Buchhandlung Die Kochkunſt Kochbuch der
Wiener Mode Preis Mk in originellem Einband aus engliſch

Leinen Es iſt dies das vorzüglichſte umfangreichſte und modernſte aller
Kochbücher Ein ſchönes Geſchenk bildet auch Die Kunſt ſchön zu bleiben
mit einem Lexikon der Schönheitspflege in einem reizenden Sammtridieule
Preis Mk 5 Es iſt dies ein auf wiſſenſchaftlicher Baſis verfaßtes
Buch das alle bekannten Behelfe der Körperpflege enthält Es wird jeder
Dame von großem Nutzen ſein und bald in keinem Boudoir fehlen

Viehmärkt eSohlgchtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am 7 December 1896

Preise f 50 Kilogr Lebend d Sehlschtgewient

Zum Verkaufeten I Qual II Qual III Qual ver z
a d g d d Kauft 3

19 Rindoer a 19davon 1 Ochse 2 S S 1Fürse S S 2 a 212 Kühe 31 a 28 25 2 186 Bullen 82 7 29 S S 8 25 Kälber S S 5 aHammeoel Schafe a S158 Schweine davon S S a S 7 e 138 85158 Landschweine a 56 S 54 49 52 138 36Ungarische S wsDer Geschäftsgang war mittelmässig Goltse
Geschüftshaus
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Grefelder Seidenhaus B Blankenstein
Halle a S Leipzigerstr 5

Vm dem verehrten Publikum das Interessante der

Soeidenwebereivor Augen zu führen stelle en vom 10 December an in meinem Schaufenster

S Leipzigerstrasse 5
einen Webstuhl im Betricehb zur Schau Gleichzeitig bringe ich meine grosse Auswahl in

o bieten und Summeten 90
für Rlousen Strassen Gesellschaſts und Rall Kleider

Ausserdem grosse Auswahl

l m Kopf Hals Tücher Shawls Schürzen Jupons ete
Seidenstoffe für rautfleiöer

December Nr 289

e

Weihnachts usſtellung
v

S Spec ff Kugelgelenkpuppen u ſelbſtgekleidete
S feine Puppen Puppenköpfe Bälge Schuhe

Strümpfe 2c Puppen gekleidet zu jed Preiſe
S BPuppenwagen u Betten Puppenſtuben Möbel

Aufbauſchachteln Baukaſten Theater Kaufladen
S Feſtungen Soldaten Uniformen Säbel Gewehre

Eiſenbahnen Lat mag Holz FellD Trommein S
S Roll u Schaukelpferde Geſpanne Rollwagen 2c J

preiswerth in großer Auswahl

x Kruger Nach G zanlen

alle
Bowlen Weine

Bowlen Sect
Rheinweine

Moselweine
Bordeauxweine

Süciweins
Schaumweine u Champagner

Grosse Auswahl
von den billigsten bis zu den feinsten Marken

S Düsseldorfer Punsch Essenzen
ff Rum Arne Cognac Liqueure

e

G Wein und Austernstube O
Fekempecher fus Bethge ipieest

Inh Klippert Engeol

Sewegeeegoggeseseesegess

Passend zu Weihmachts Geschenken

Normalwäsche Jagdwesten u Strick
jacken für Knaben und Herren Strümpfe SHandsohube Corsets Tücher Capotten

alles in grosster Auswahl

Grosse Ulrich
strasse 63D Heller

Magazin für

Teſtzer Korb

Waarenhbapdlg

von C RNeſſe
OberevLeipzigerſtr 45
Hot Stadt Berlin
Spezialgeſchäft in

S Kinderwagen vonV 10 80 A empfiehlt

Reiſe HandTrag Waſch Arbeits Näh PapierSlumen gorbe c große Auswahl in

Luxuskörben Rohrſtühlen Blumentiſchen
Zeitungs und Handtuchhaltern Näh u
Arbeitsſtändern Wäſchepuffs Meſſereimern Brodtellern Flaſchenhaltern Frucht

ſchalen Zu bevorſtehendem Feſte große
Weihnachts Ausſtellung

in Puppenwagen
vom einfachſten bis zum eleganteſten von
2 an ſowie Puppenmöbel von Rohr
Rohrpuppenwagen mit Puppe von 50 à an
Rohrſtühlchen von 10 9 an Schaukel
wiegen und Bettchen Kinderſtühle und
Wagen Kinderſchlafkörbe m Halter c

empfehlen
Autnahmen jeder Grösse

Kinder Momentaufnahbmen

künstleriseh ausgeführte Ver
grösserungen nach selbst ver

blassten Originalen herrlicheOel Aquarelf und Elfenbein

Malereien
wie unsere Anusstellung

Poststr u Leipzigerstr
en zu ermässigten Preisen
isits 7,50 u 9 A je nachz Kab 15 u 18 M Ausf

Gefl Aufträge baldigst erbeten

Müller Pilgram S
Halle a Pos tr S

Gegen Tughuſt

bei Fenster u ThürenWe einzig wirkſames Mittel e

Verdichtungs Stränge
Zu haben bei

G FrauendorfTapeten Versand Gesenutt
Schulſtraße 34

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln zu

billigen Preiſen u nur gute Waare
als Büffet s Herren u Damenſchreib
tiſche Plüſchgarnituren Paneel
Sopha s Trumeanux Spiegel Vertikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Conliſſen Sopha u einfache Tiſchefranzöſiſche Vettſteuen mit und ohne

Matratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Fell Teppiche
und zwar

Rehfelle
Chinesische Schaſfelle
eher z genfſelle

liefert zu den billigen Preiſen in
vorzüglicher Waare

O A Matthesins
Olenrinusſtr 5

Galanterie
Kunst

Vierländer und Dresdener Pett Gänse Pfund 65 Pfg
Franz Poularden Vngar Puten und Capaunen

grosse Verländer Enten Mk 2,75 8,25Hamburger Kücken u Poulſets
feiste Fasanen Birk und Haselwild

frische Schnepfen Rehräücken und Keulen
Franz Kopf Salat Radies und TrüffelnEngl Seliery Mandarinen Apfelsinen frische Wan ung

Haseilnüsse empfehlen in nur Is Qualität

Gebr ZTornGroos herzogl Sächs nom ſedant

Geschmackvoll S Präsentkörbe
von k Als paſſende

V Jbeihnachtsgeſchenke
empfehle

Herren und Damenſtiefeln

Ballſehuhe
Kinderſehuhe

eine Filzwaarenf ruſſ en
zu äußerſt billigen Preiſen

L Brüggemann
fr Ed Zschäge

Schmeerſtr
9

ws
in großartiger Auswahl halte mein grund
gediegenes geſchmackvolles Lager von
Kinderwagen Korbstühlen

Zeitungs und Notenständern
Papierkörhen Wäschepuffs

Kindersohlafkörhen
ſowie alle Arten anderer

Korbwaaren
bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen

A Böttecher Fcripigerſtr 21

S En detail SHandſchuhfabrik
von

Alb GrötznerHalle Gr Steinſtr 13 Ecke hielt
Größtes Lager aller Sorten

Handschuhe Shlipse und Oravatten
Beſtellungen nach Magß in aller Kürze

Vorzügliche Handſchuhwäſche

Aus einer Concnursmasse
kommen von heute ab ſo lange der Vorrath reicht

347 Stück Shlipſe 1290 Stück Herren und Damen Kragen
473 Paar Handſchuhe und 30 Stück Herren Hüte

zum Verkauf

Carl Wenkel Am Thurm Leipzigerſtr 27

Sie kaufen die schönsten Weihnachtsgeschenke in dem neuen Geschäft von

E Guthberlet Gr Ulrichstrasse 54 ten
Schmuck und Lederwaren

Luxus und Broncewaren
Special Geschäft für Geschenk Artikel Billige Preise

Reizende Neuheiten
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